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Fasnachts-Rettungsboot sinkt in der Sündenflut

Wirrlete Fahr zur Hölle und lande im Himmel: Die Vorfasnachts-Veranstaltung verleiht Fasnächtlern
und Narren Flügel
Staatskonkurse, Euro-Krise, Volks-Aufstände im Islam, Kantons-Rivalitäten, viel Rauch um rauchfreie Zonen in Basel, Trug,
Betrug, Hochstapelei, die in der globalisierten Welt vervielfachte Gier um Geld und Macht stürzen die Fasnacht, das bunte
Narrentreiben, das feucht-fröhliche Karneval-Geschehen weltweit in die Krise. Rechtzeitig vor Fasnachtsbeginn beruft die 

 im Tabourettli die Delegierten aus aller Welt ein zum Weltforum, zum Festum Concilium.Wirrlete

Es wird ausgelassen gefeiert, getanzt, musiziert, gesungen, gesoffen und zur Ernsthaftigkeit aufgerufen. Es muss debattiert,
nein, gehandelt werden. Die Lage ist ernst, die Fasnacht in ihrem Bestehen bedroht. «Oh, mein Gott, der Fasnacht droht der
Untergang. Es braucht Rettungsmassnahmen, einen grossen Rettungsschirm», sind sich die Delegierten am Festum
Concilium einig. Was man den Politikern («wir bräuchten halt echte anstatt Komiker») nicht abnimmt, traut man dem Team der

 zweifellos zu.Wirrlete

Fesselndes Programm

Einmal mehr gelingt es den Machern Daniel Buser, Roland Suter und Walo Niedermann sowie ihren Bühnenkollegen das
Publikum von der ersten Sekunde an zu fesseln, den Bann zu brechen, die Gäste zum Mitklatschen und Mitsingen zu
bewegen und sie bis zum Verschwinden hinter der Bühne nicht mehr loszulassen. Die  ist nicht ein Vorfasnachts-Ding,Wirrlete
ein vorfasnächtliches Vor-Liebesspiel, ein Geplänkel oder lediglich Vorfreude. Das ist pure Leidenschaft, Höhepunkt um
Höhepunkt. Da kommt auch die Alte Garde nochmals so richtig in Fahrt, und die Junge Garde wird früh darauf vorbereitet: Mit
einer Aufklärungskampagne, die vor anzüglichen Details nicht zurückschreckt: «Sagt der Junge, komm ich zeig Dir mein
Pfyfferli, worauf das Mädchen ihm s Mimösli anbietet, doch Fasnacht bitte mit Gümmeli, sonst gibt s ein Trümmeli.»

Alltagsleben, Bekanntschaften, Affären, Abenteuer, die grosse Liebe, Missverständnisse und viele Wortspielereien sind nur
beiläufig das grosse Ding ist und bleibt, die Fasnacht vor dem Untergang zu retten. Schuld am Desaster, so sind sich die
Delegierten aus den christlichen Ländern sicher, ist nicht eine Naturkatastrophe, sondern die Menschheit, die zu viele Sünden
begangen hat. «Deswegen geht die Fachnacht unter in der Sündenflut». Der rettende Einfall: ein Rettungsboot. Doch dieses
ist irgendeinmal voll. «Zweiklassen-Gesellschaft oder gleich viel wenig Rechte für alle Fasnächtler?» Die geteilten Ansichten
gefährden die Aktion.

Zu allem Übel setzt sich auch noch der Bauleiter ins Ausland ab: «Wer lässt seine Kumpel schon nicht im Stich für ein
besseres Angebot?» Doch auch das bringt den Plan nicht zu Fall. Das elitäre Denken setzt sich durch, «der Rettungsanker ist
nur für Auserwählte». Immerhin gibt es eine Verlosung, doch manchmal muss man dem Glück auf die Sprünge helfen.
«Ausserordentliche Situationen erfordern ausserordentliche Massnahmen», ist man sich im Concilium einig. Doch warum dann
das Rettungsschiff im Rhein versinkt und die drei Fasnachts-Betrüger, die an der letzten  in die Hölle verfrachtetWirrlete
wurden, im Himmel landen, erlebt man an einer der 23 verbleibenden . Vom Premierenpublikum empfohlen mitWirrlete
tosendem Applaus und Jubelrufen.

Tabourettli Spalenberg, Dienstag bis Samstag, 20 Uhr.

Einmal mehr gelingt es den Machern, das Publikum von der ersten Sekunde an zu fesseln.

An der  wird alles unternommen, um die gefährdete Fasnacht mit einem Rettungsschirm am Leben zu erhalten.Wirrlete
Kenneth Nars

Bea Asper
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